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Es ist unsere Aufgabe, mit der Umwelt

mit Liebe, Weisheit und Vernunft umzugehen.

Jean-Luc Schneider
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Vorwort

Auch dieses Buch ist aus der Praxis für die Praxis bestimmt. Nach der freund-
lichen Aufnahme des Buches über den Immissionsschutz- und Störfallbeauf-
tragten reifte die Idee, nach der gleichen Struktur ein Buch für den Abfallbeauf-
tragten zu verfassen.

Es soll ebenfalls als umfassender, gut lesbarer Praxisleitfragen dienen, in dem
Abfallbeauftragte alles finden, was sie für ihre tägliche Arbeit brauchen. Über-
sichten und Beispiele veranschaulichen den Stoff und erleichtern das Verständ-
nis. Praxistipps und Checklisten unterstützen die Arbeitsabläufe und leisten
wertvolle Hilfe, um Fehler zu vermeiden.

Die Konzentration auf die Praxis führt dazu, dass nicht alle wissenschaftlichen
Streitfragen angesprochen werden können. Zielgruppe dieses Buches sind
neben den Abfallbeauftragten auch Mitarbeiter von Umweltschutzabteilungen,
Abteilungsleiter Arbeitssicherheit und Umweltschutz sowie Betreiber von ab-
fallrechtlich relevanten Anlagen.

Der Verfasser dankt Herrn Rechtsanwalt Felix Nobbe, Recklinghausen, für die
kritische Mitarbeit und wertvolle Anregungen. Besonderen Dank schuldet der
Verfasser erneut seiner langjährigen Mitarbeiterin, Frau Katja Boewernick. Sie
hat mit sehr großem Fleiß und unerschöpflicher Geduld das Manuskript ge-
schrieben. Last – but not least – bedanke ich mich bei meiner Frau Christine
Nagel für ihr Verständnis. Manchmal hat sie auf mich etwas länger warten
müssen. Dafür sage ich noch einmal herzlichen Dank.

Recklinghausen, im Juni 2022 Jürgen Nagel
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1

1 Siehe dazu die Zusammenstellung bei Böhm, in: Führ, GK-BImSchG, 2.Aufl. 2019,
vor §§53–58 d, Rn. 17; vgl. Hansmann/Maciejewski, in: Landmann/Rohmer, Umwelt-
recht, Band III: Besonderer Teil (BImSchG), vor §§53 ff., Rn. 14 (Stand: 02/2020);
Weißenborn, Betriebsbeauftragte für Umweltschutz, in: Michelsen, Umweltberatung
1997, S. 287; Mehle/Neumann, Die Bestellung von Betriebsbeauftragten, NJW 2011,
360 ff.; Howald, Betriebsbeauftragte im öffentlichen Dienst, öAT 2018, 139; Straile,
Betriebsbeauftragte in der gewerblichen Wirtschaft, BB 1999, Beilage 13 zu Heft 41;
Ahrendt, in: Schaub, Arbeitsrechtshandbuch, 18.Aufl. 2019, §236 Rn. 19.

2 Vgl. Vogelsang, in: Schaub, Arbeitsrechtshandbuch, 18.Aufl. 2019, §152 Rn. 18; Zur
Entstehungsgeschichte siehe Willbrand, in: Appel/Ohms/Saurer (Hrsg.) BImSchG,
2021, §53 Rn. 3 ff.

3 Vgl.Nagel, Immissionsschutz- und Störfallbeauftragte, 2021.

2

4 Siehe dazu Rdn. 20 ff., Rdn. 22 ff., Rdn. 29, Rdn. 35 ff., Rdn. 38, Rdn. 65 ff., Rdn. 147 ff.,
Rdn. 169 ff., Rdn. 266 ff., Rdn. 396, Rdn. 397.

5 Siehe dazu Kapitel Rdn 7, Rdn. 68, Rdn. 81 ff., Rdn. 410, Rdn. 426 ff.
6 Siehe dazu Rdn. 84 ff., Rdn. 100 ff., Rdn. 106 ff., Rdn. 111 ff., Rdn. 117.
7 Siehe dazu Rdn. 133 ff., Rdn. 311.
8 Siehe dazu Rdn. 270 ff., Rdn. 277 ff., Rdn. 401 ff.
9 Siehe dazu Rdn. 57, Rdn. 179 ff., Rdn. 287 ff., Rdn. 322 ff., Rdn. 367 ff.
10 Siehe dazu Rdn. 294 ff.
11 Siehe dazu Rdn. 296 ff.
12 Siehe dazu Rdn. 345 ff., Rdn. 426 Ziffer 10, Rdn. 427 Ziffer 10.
13 Siehe dazu Rdn. 364 ff.

3

14 Siehe dazu Rdn. 398 ff.
15 Siehe dazu Rdn. 420 ff.
16 Siehe dazu Rdn. 430 ff.

Das Umweltrecht kennt eine große Anzahl von verschiedenen Beauftragten.1

Naheliegend wäre eine Bestellung zum Betriebsbeauftragten für Umweltschutz.
Eine solche allgemeine Bestellpflicht existiert jedoch nicht. Die Bestellpflicht
richtet sich nach den jeweils anwendbaren Umweltschutzgesetzen.2 Beispielhaft
erwähnt seien der Immissionsschutz- und Störfallbeauftragte3, der Betriebsbe-
auftragte für Abfall und der Gewässerschutzbeauftragte.

Das vorliegende Buch behandelt den Betriebsbeauftragten für Abfall, der in §59
Abs. 1 KrWG auch als Abfallbeauftragte/r bezeichnet wird. Beide Begriffe wer-
den synonym gebraucht. Erörtert werden die Bestellpflicht4, die Aufgaben5 und
die daraus folgenden Kompetenzen, die Pflichten der Abfallbeauftragten6 und
der Anlagenbetreiber7, diemöglichen Ordnungswidrigkeiten und die strafrecht-
liche Verantwortlichkeit.8 Die Möglichkeit der Behörden9, ihre Anordnungen
durchzusetzen, werden dargestellt. Die Rechtsschutzmöglichkeiten des Anla-
genbetreibers10 und des Abfallbeauftragten11 werden ebenso erläutert. Schließ-
lich werden Haftpflichtfragen12 und die Beendigung13 des Amtes als Abfallbe-
auftragter behandelt.

Ausgewählte Gerichtsentscheidungen14, Vertragsmuster15 und einschlägige Ge-
setzestexte16 runden die Erläuterungen ab.





B. Bestellung eines Betriebsbeauftragten für
Abfall (Abfallbeauftragte) gemäß §59ff.
KrWG in Verbindung mit der Abfallbeauf-

tragtenverordnung
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4

5

17 Vgl. BGBl. I S. 2770, zuletzt geändert am 05. Juli 2017 (BGBl. I S. 2234), Rn. 384 ff.

6

18 Siehe Rdn. 26 ff., 66 ff.

7

19 Siehe Rdn. 81 ff.
20 Siehe Rdn. 70 ff.

8

21 Siehe Rdn. 44.
22 Siehe Rdn. 76 ff.

9

23 Siehe Rdn. 83.

10

24 Siehe Rdn. 270 ff.

11

25 Siehe Rdn. 292.
26 Siehe Rdn. 294 ff.

I. Überblick

Das Kreislaufwirtschaftsgesetz verpflichtet in §59 Abs. 1 bestimmte Anlagenbe-
treiber, einen oder mehrere Abfallbeauftragte zu bestellen, sofern es erforder-
lich ist.

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Ver-
braucherschutz wird durch §59 Abs. 1 Satz 1 KrWG ermächtigt, durch Rechts-
verordnung im Einzelnen festzulegen, wer Abfallbeauftragte zu bestellen hat.
Dafür ist die Verordnung über Betriebsbeauftragte für Abfall (Abfallbeauftrag-
tenverordnung – AbfbeauftrV) am 02.12. 2016 erlassenworden.17

Auchwenn nach dieser Rechtsverordnung die Bestellung eines Abfallbeauftrag-
ten nicht vorgeschrieben ist, kann die zuständige Behörde nach §59 Abs. 2
gleichwohl anordnen, dass ein oder mehrere Abfallbeauftragte zu bestellen
sind, soweit sich die Notwendigkeit der Bestellung aus den in §59 Abs. 1 Satz 1
KrWG genannten Gesichtspunkten ergibt.18

Die Aufgaben des Abfallbeauftragten sind in §60 Abs. 1 und 2 KrWG enthal-
ten.19

Ein Immissionsschutzbeauftragter oder ein Gewässerschutzbeauftragter
können gemäß §59 Abs. 3 KrWG auch die Aufgaben und Pflichten eines Abfall-
beauftragten nach diesemGesetz wahrnehmen.20

Die Abfallbeauftragtenverordnung konkretisiert die Bestellpflicht. Sie enthält
neben Allgemeinen Vorschriften auch die Anforderungen an Abfallbeauf-
tragte.21 Ein Abfallbeauftragter kann auch freiwillig bestellt werden.22

Für das Verhältnis zwischen dem zur Bestellung Verpflichteten und dem Ab-
fallbeauftragten wird nach §60 Abs. 3 KrWG auf die Vorschriften aus dem Bun-
des-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) verwiesen.23

In einem weiteren Kapitel24 wird dargestellt, ob und welche Ordnungswidrig-
keiten und Straftaten der Anlagenbetreiber und der Abfallbeauftragte begehen
können.

Die zuständige Behörde kann ihre Anordnungen durchsetzen25, der Anlagen-
betreiber kann dagegen vorgehen.26
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12

27 Siehe Rdn. 296 ff.

13

28 Siehe Rdn. 335 ff.
29 Siehe Rdn. 341 ff.
30 Siehe Rdn. 345 ff.
31 Siehe Rdn. 354 ff.

14

32 Siehe Rdn. 364 ff.
33 Siehe Rdn. 384 ff.

15

34 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,
§59 Rn. 3; Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Über-
blick; Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 2; Kotulla, Um-
weltschutzbeauftragte, NuR 2020, 16, 17; Kloepfer/Durner, Umweltschutzrecht,
3.Aufl. 2020, §4 Rn. 111; Siebert, in: Schaub, Arbeitsrechtliches Formular- und Ver-
fahrenshandbuch, 13.Aufl. 2019, A Rn. 405; Kloepfer/Durner, Umweltschutzrecht,
3.Aufl. 2020, §4 Rn. 111 ff.; Zur Entwicklung Thärichen, Grundzüge des Abfallrechts,
2022, Rn. 12 ff.

35 Vgl. Kloepfer, Umweltrecht, 4.Aufl. 2016, §5 Rn. 1452; Kloepfer/Durner, Umwelt-
schutzrecht, 3.Aufl. 2020, §4 Rn. 113 ff.

16

36 Vgl. Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Überblick; so
auch Kloepfer, Umweltrecht, 4.Aufl. 2016, §5 Rn. 1452, „nur Beauftragter des Betrei-
bers“; Ley, in: Schink/Versteyl, KrWG, 2.Aufl. 2016, §59 Rn. 9.

37 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,
§59 Rn. 4,Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 2.

38 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,
§59 Rn. 4;Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht 2018, §59 Überblick.

39 Vgl.Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Überblick.

17

Ein eigenes Kapitel27 ist den Rechtsschutzmöglichkeiten des Abfallbeauftrag-
ten gewidmet.

Werden Pflichtverletzungen von dem Abfallbeauftragten28 oder dem Anlagen-
betreiber29 begangen, stellt sich die Frage nach Sanktionen. Möglich ist auch
eine zivilrechtliche Haftung des Abfallbeauftragten30 und des Anlagenbetrei-
bers.31

Schließlich werden die unterschiedlichen Fälle der Beendigung des Amtes als
Abfallbeauftragter32 und die Erleichterungen für auditierte Unternehmens-
standorte gemäß §61 KrWG33 diskutiert.

II. Rechtsstellung des Abfallbeauftragten

Der Abfallbeauftragte ist ein Instrument der betrieblichen Selbstüberwa-
chung.34 Der Beauftragte ist kein Teil der staatlichen Verwaltungsorganisa-
tion.35

Er handelt als „Mitarbeiter des Betreibers“36 und ist kein verlängerter Arm der
Überwachungsbehörde.37 Er wird auch als „Anwalt der Umwelt“38 bezeichnet,
der als „Umweltschutzgewissen“ darüber wacht, dass die abfallrechtlichen
Rechtsvorschriften eingehaltenwerden.39

Der Abfallbeauftragte kann Arbeitnehmer des Anlagenbetreibers sein. Er kann
auch als Beamter oder Soldat für diesen tätig werden. Möglich ist auch, dass ein
Freiberufler zumAbfallbeauftragten bestellt wird.
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18

40 Vgl.Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 2.
41 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,

§59 Rn. 4; Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht 2.Aufl. 2018, §59 Über-
blick; Ley, in: Schink/Versteyl, KrWG, 2.Aufl. 2016, §59 Rn. 9.

19

42 So zutreffend Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59
Überblick.

20

43 Vgl. Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 2; Kahle,
in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 11; Jacobj, in: Ver-
steyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019, §59 Rn. 15.

44 Vgl.Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 11m.w.N.
45 Vgl. Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 11; Jacobj, in:

Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019, §59 Rn. 15.

21

46 Vgl. Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 11 unter Verweis
auf die Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts 107, 299, 301; OVG Nieder-
sachsen, UPR 2004, 126; Jarass, Bundes-Immissionsschutzgesetz, 13.Aufl. 2020, §3
Rn. 87 m.w.N.; Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59
Rn. 2.

47 Vgl.Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 2.

Der Abfallbeauftragte ist nicht verpflichtet, etwaige Rechtsverletzungen des
Unternehmens der Aufsichtsbehörde zu melden.40 Der Abfallbeauftragte ist
nicht zur Denunziation verpflichtet.41

Auf der anderen Seite kann der Abfallbeauftragte nur erfolgreich arbeiten,
wenn er im Betrieb und bei der Leitung des Unternehmens Vertrauen genießt.
Nur so ist es möglich, der staatlichen Behörde die ökonomische Bedeutung und
demUnternehmen die ökologische Bedeutung zu verdeutlichen.42

III. Bestellpflicht gemäß §59 Abs.1 Satz 1 KrWG in
Verbindung mit der Abfallbeauftragtenverordnung

1. Voraussetzungen gemäß §59 Abs.1 Satz 1 KrWG

a) Betreiber

Die Bestellpflicht richtet sich in erster Linie an den Betreiber. Der Begriff des
Betreibers ist nicht im Kreislaufwirtschaftsgesetz definiert.43 Der Betreiber
kann sowohl eine natürliche als auch eine juristische Person sein.44 Die herr-
schende Meinung im Immissionsschutzrecht geht davon aus, „dass Anlagenbe-
treiber diejenige natürliche oder juristische Person oder Personenvereinigung
ist, die die Anlage in ihrem Namen, auf ihre Rechnung und in eigener Verant-
wortung führt bzw. welche die rechtliche und tatsächliche Verfügungsgewalt
über die Anlage innehat.“45

Es kommt (auch im Abfallrecht) maßgeblich darauf an, wer den bestimmen-
den Einfluss auf die Lage, die Beschaffenheit und den Betrieb der Anlage aus-
übt.46 Ist die Anlage vermietet oder verpachtet, finden gemäß §535 BGB und
§§581 ff. BGB die Pflichten des Betreibers auf den Mieter bzw. Pächter Anwen-
dung.47



34

B. Bestellung eines Betriebsbeauftragten für Abfall

22

23

48 Vgl.Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 16.
49 Vgl.Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 16.

24

50 Vgl.Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 6.
51 Vgl. Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 6; Kahle,

in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 16.
52 Vgl. Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 6; Kahle,

in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 16; Ley, in: Schink/Versteyl,
KrWG, 2.Aufl. 2016, §59 Rn. 2.

25

53 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,
§59 Rn. 14.

54 Vgl. zuletzt BGBl. I. S. 69.

b) Besitzer

Neben dem Betreiber sind Besitzer im Sinne des §27 KrWG verpflichtet, einen
oder mehrere Abfallbeauftragte zu bestellen. Eine Legaldefinition des Abfallbe-
sitzers ergibt sich aus §3 Abs. 9 KrWG. Danach ist Besitzer von Abfällen im Sinne
dieses Gesetzes jede natürliche oder juristische Person, die die tatsächliche
Sachherrschaft über Abfälle hat.

Dieser Personenkreis wird durch §27 KrWG eingeschränkt.48 Als Abfallbesitzer
kommen jetzt nur noch Hersteller und Vertreiber in Betracht, die Abfälle auf
Grund einer Rechtsverordnung nach §25 oder freiwillig zurücknehmen.49Diese
Abfälle unterliegen der Pflicht eines Besitzers von Abfällen nach den §§7 oder
15 KrWG.

Auch wenn der Hersteller oder Vertreiber die Abfälle nicht selbst zurücknimmt,
sondern gemäß §22 KrWG damit einenDritten beauftragt, hat er Besitzerpflich-
ten nach §27 KrWG zu erfüllen. Zwar fehlt dann die nach §3 Abs. 1 KrWG
erforderliche tatsächliche Sachherrschaft. Das ist aber unschädlich, weil der
Dritte lediglich der „technische Erfüllungsgehilfe“50 ist und ein Pflichtenüber-
gang nicht stattfindet.51 Die nach §22 KrWG Verpflichteten bleiben in der Ver-
antwortung. Die Bestellpflicht nach §59 Abs. 1 KrWG greift ein.52

c) Kreis der Adressaten

Grundvoraussetzung für die Bestellpflicht ist, dass eine Zugehörigkeit zu dem in
§59 Abs. 1 Satz 1 festgelegten Adressatenkreis besteht.53 Es werden folgende
Personengruppen genannt:

– Betreiber von genehmigungsbedürftigen Anlagen im Sinne des §4 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes
Ob eine Anlage genehmigungsbedürftig ist oder nicht, wird abschließend in
der Vierten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen – 4. BImSchV)
geregelt.54

Es ist nicht entscheidend, ob die Anlage in einem förmlichen Verfahren nach
§2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 der 4. BImSchV oder im vereinfachten Verfahren nach
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55 Vgl. Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 12; Queitsch, in:
Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 3; Jacobj, in: Ver-
steyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019, §59 Rn. 17.

56 Vgl.Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 3.
57 Vgl.Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 12.
58 Vom 10. 12. 2001 (BGBl. I S. 3379), zuletzt geändert am 17. 07. 2017 (BGBl. I S. 2644).
59 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,

§59 Rn. 19; Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 4;
Ley, in: Schink/Versteyl,KrWG, 2.Aufl. 2016, §59 Rn. 16.

60 Vgl.Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 14.
61 So auch Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl.

2019, §59 Rn. 19.
62 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,

§59 Rn. 19.
63 Vgl.Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §54 Rn. 14.
64 Vgl.Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 4.
65 Vgl.Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 4.

§2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 der 4. BImSchV zu genehmigen ist55 oder ob die Anlage
nach §67 Abs. 2 BImSchG oder nach §67a Abs. 1 BImSchG anzeigepflichtig
ist.56

Nicht erfasst werden Betreiber von nicht genehmigungsbedürftigen immis-
sionsschutzrechtlichen Anlagen oder von Anlagen, die nach anderen Vor-
schriften zu genehmigen sind.57

– Betreiber von Anlagen, in denen regelmäßig gefährliche Abfälle anfallen
Eine Legaldefinition der gefährlichen Abfälle ist in §3 Abs. 5 KrWG enthal-
ten: Gefährliche Abfälle im Sinne des Gesetzes sind die Abfälle, die durch
Rechtsverordnungen nach §48 Satz 2 oder aufgrund einer solchen Rechtsver-
ordnung bestimmt worden sind. Nicht gefährlich im Sinne dieses Gesetzes
sind alle übrigen Abfälle.
Auf der Grundlage des §48 Satz 2 KrWG ist die Verordnung über das Euro-
päische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung – AVV)58 erlassen
worden. Gemäß §3 Abs. 1 Satz 1 der AVV sind die Abfallarten im Abfallver-
zeichnis, deren Abfallschlüssel mit einem Sternchen (*) versehen sind, ge-
fährlich im Sinne des §48 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes.
Zusätzlich wird vorausgesetzt, dass die gefährlichen Abfälle regelmäßig an-
fallen. Es ist nicht maßgeblich, ob es sich um einen Betrieb handelt, in dem
regelmäßig59 Abfälle anfallen oder ob die Abfälle branchenuntypisch sind. In
der Literatur ist umstritten, was unter „regelmäßig“ zu verstehen ist. Wenn
der Abfall einmal pro Jahr anfalle, könne man nicht von einem regelmäßigen
Anfall ausgehen.60 Auch bestimme Zeitintervalle, wie etwa quartalsweise61

könne man nicht verlangen.62 Eine starre Grenze des Begriffs ergebe sich
weder aus dem Wortsinn noch dem Zweck des § §59 KrWG.63 Zutreffend ist
die Auffassung, die sich auf den Normzweck der §§59 und 60 KrWG stützt.64

Daraus könne abgeleitet werden, dass der Abfall grundsätzlich häufiger anfal-
len muss. Wenn etwa Abfall anfalle, der jährlich einmal zu entsorgen ist, falle
dieser zwar regelmäßig an, für diese ordnungsgemäße Entsorgung müsse
jedoch kein Abfallbeauftragter bestellt werden.65
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66 Vgl.Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 5.
67 Vgl.Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 5.
68 Vgl.Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 5.
69 Vgl. Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 5, Queitsch, in:

Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 5.
70 Vgl. Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 5; Jacobj,

in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019, §59 Rn. 21.
71 So Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 5; ihm fol-

gend Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,
§59 Rn. 15.

72 Das wurde schon unter Rdn. 22 ff. dargestellt.
73 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,

§59 Rn. 22a unter Bezugnahme auf die Drucksache des Bundestages 18/5412, 15.

– Betreiber ortsfester Sortier-, Verwertungs- oder Abfallbeseitigungsanlagen
Weiterhin sind Betreiber der erwähnten Anlagen verpflichtet, einen Abfallbe-
auftragten zu bestellen. Dabei werden die Sortieranlagen nicht den Verwer-
tungsanlagen oder den Abfallbeseitigungsanlagen zugeordnet.66 Denn Sor-
tieranlagen dienen gerade der Trennung von Abfällen in Abfälle zur Verwer-
tung und Abfälle zur Beseitigung. Die ausdrückliche Erwähnung der Sortier-
anlagen ist deshalb berechtigt.67 Es wird daher jede Sortieranlage erfasst.68

Diese Anlagen müssen „ortsfest“ sein. Dieser Begriff wird im Kreislaufwirt-
schaftsgesetz nicht definiert. Man findet jedoch in §3 Abs. 5 BImSchG die
Begrifflichkeiten „ortsfest“ und „ortsveränderlich“. Ein Rückgriff darauf ist
jedoch ausgeschlossen, weil die Zielrichtungen unterschiedlich sind.69

§59 KrWG bezieht sich auf die Bestellpflicht und §3 Abs. 5 BImSchG definiert
Anlagen. Auch ein Rückgriff auf §1 Abs. 1 Satz 1 der 4. BImSchV scheidet aus,
weil es dort darum geht, dass eine Anlage länger als während der zwölf
Monate, die auf die Inbetriebnahme folgen, an demselben Ort betrieben wer-
den. Das betrifft die Genehmigungsbedürftigkeit von Anlagen.70

„Ortsfest“ im Sinne des §59 Abs. 1 KrWG sind Anlagen, die fest mit dem Boden
verbunden sind und nicht ohne größeren Aufwand an einen anderen Ort
verbracht werden können.71

– Besitzer im Sinne des §27 KrWG
Für dieseBesitzer besteht ebenfalls eine Bestellpflicht.72

– Betreiber von Rücknahmesystemen und -stellen, die von den Besitzern im Sinne
des §27 KrWG eingerichtet worden sind oder an denen sie sich beteiligen.
Schließlich sind die aufgeführten Betreiber verpflichtet, einen oder mehrere
Abfallbeauftragte zu bestellen. Die Rücknahmesysteme und -stellen sind in
den Adressatenkreis einbezogen worden, weil sie nach der Meinung des Ge-
setzgebers „in erheblichem Umfang die verordnete oder freiwillige Rück-
nahme der Hersteller und Vertreiber organisieren und durchführen und inso-
weit die Abfallwirtschaft maßgeblich beeinflussen“.73 Zu den Rücknahmesys-
temen oder -stellen gehören beispielsweise solche nach §2 Nr. 15 Altfahr-
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74 Vom 20.Oktober 2015 (BGBl. I S. 1739), zuletzt geändert am 27. 06. 2017 (BGBl. I
S. 1966).

75 Vgl. Rdn. 22 ff.
76 SoKahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 18.
77 So Hansmann/Maciejewski, in: Landmann/Rohmer, Umweltrecht, Band III: Besonde-

rer Teil (BImSchG), §53 Rn. 27 (Stand: 02/2020).
78 So Hansmann/Maciejewski, in: Landmann/Rohmer, Umweltrecht, Band III: Besonde-

rer Teil (BImSchG), §53 Rn. 27 (Stand: 02/2020).

26

79 Vgl.Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 7.

27

80 Vgl. Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 7; Jacobj,
in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019, §59 Rn. 23;
Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 19.

zeugverordnung, §7 ff. Batteriegesetz und §13 ff. Elektro- und Elektronikge-
rätegesetz.74

Die Bestellpflichten nach §59 Abs. 1 KrWG beziehen sich nur auf die Betreiber
von Rücknahmestellen und -systemen, die von demBesitzer nach §27 einge-
richtet wurden oder an denen sich die Besitzer nach §27 KrWG beteiligen.
Hinsichtlich der Besitzer im Sinne des §27 KrWG wird auf die vorstehenden
Erläuterungen verwiesen.75 Rücknahmestellen des öffentlich-rechtlichen
Entsorgungsträgers sowie Altpapier- oder Altkleidersammlungen gehören
nicht dazu.76

– Dritte
Mit Dritten sind gemeint Nachbarn oder Anwärter für das Amt des Abfallbe-
auftragten.77 Sie gehören nicht zumKreis der Adressaten.
Sie können eine Anordnung zur Bestellung eines Abfallbeauftragten nicht
durchsetzen, weil die Bestellung im Allgemeininteresse liegt. Durch eine
unterbliebene Anordnung werden sie nicht in ihren Rechten aus §42 Abs. 2
VwGO verletzt.78

d) Erforderlichkeit der Bestellung

Für die Bestellpflicht reicht nicht allein die oben erörterte Betreiber- oder
Besitzereigenschaft aus.79 Es muss noch ergänzend hinzukommen, dass die
Bestellung im Hinblick auf die Art oder die Größe der Anlagen oder die Bedeu-
tung der abfallwirtschaftlichen Tätigkeit – insbesondere unter Berücksichtigung
von Art oder Umfang der Rücknahme der Abfälle und der damit verbundenen
Besitzerpflichten – erforderlich ist wegen der

1. anfallenden, zurückgenommenen, verwerteten oder beseitigten Abfälle,
2. technischen Probleme der Vermeidung, Verwertung oder Beseitigung oder
3. Eignung der Produkte oder Erzeugnisse, die bei oder nach bestimmungsge-

mäßer Verwendung Probleme hinsichtlich der ordnungsgemäßen und
schadlosen Verwertung oder umweltverträglichen Beseitigung hervorrufen.

Diese Vorschrift berücksichtigt den Grundsatz derVerhältnismäßigkeit.80
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28

81 Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 19.
82 Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 19.
83 So Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 19; Kotulla, Um-

weltschutzbeauftragte, 1995, S. 164m.w.N.

29

84 Siehe Rdn. 35 ff.
85 Vgl. Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 Rn. 7; Kahle,

in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 20m.w.N.
86 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,

§59 Rn. 23 a. E.

30

87 Vgl.Kahle, in: Schmehl/Clement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 40.

31

88 Vgl. Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §59 KrWG Rn.10;
Kahle, in: Schmel/Clement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 42; Kotulla, Umwelt-
schutzbeauftragte, NuR 2020, 16 (26).

89 Vgl.Kahle, in: Schmehl/Clement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 42.

32

Durch die Kriterien nach den Nr. 1–3wird gleichzeitig die Bestellpflicht auf diese
Fälle beschränkt.81 Es wird verlangt, dass innerbetrieblich eine bestimmte Not-
wendigkeit zur Bestellung eines Abfallbeauftragten besteht.82 Dabei darf typi-
scherweise vorgegangen werden. Die Behörde darf darauf abstellen, ob die
Voraussetzungen typischerweise bei Anlagen der vorhandenen Art gegeben
sind.83

Die Voraussetzungen zur Bestellpflicht sind umfangreich in §59 Abs. 1 Satz 1
KrWG enthalten. Die Bestellpflicht ergibt sich aus der Rechtsverordnung nach
§59 Abs. 1 Satz 2 KrWG84 und der Abfallbeauftragtenverordnung. Die Abfallbe-
auftragtenverordnung ist konstitutiv.85 Eine Bestellpflicht liegt daher nur vor,
wenn sich diese aus der Rechtsverordnung nach §59 Abs. 1 Satz 2 KrWG oder
aus einer Anordnung nach §59 Abs. 2 KrWG ergibt. Die Rechtsverordnung oder
die Anordnung konkretisieren die Bestellpflicht.86

e) Anzahl und Auswahl der Abfallbeauftragten

Ob der Anlagenbetreiber ein oder mehrere Abfallbeauftragte zu bestellen hat,
richtig sich nach dem Umfang der Aufgaben. Können die Aufgaben nicht
sachgerecht durch einen Abfallbeauftragten wahrgenommen werden, ist davon
auszugehen, dassmehrere Abfallbeauftragte zu bestellen sind.87Der Anlagenbe-
treiber ist aber nicht verpflichtet, mehrere Abfallbeauftragte zu bestellen. Die
Behörde kann jedoch nach §59 Abs. 2 KrWG anordnen, dass mehrere Abfallbe-
auftragte zu bestellen sind.

Die Auswahl des Abfallbeauftragten nimmt ausschließlich der Anlagenbetreiber
vor. Das obliegt seinem Organisationsermessen.88 Die Behörde kann nicht
anordnen, welcher konkrete Mitarbeiter zum Abfallbeauftragten zu bestellen
ist.89

f) Natürliche oder juristische Person?

Im Kreislaufwirtschaftsgesetz ist keine Norm enthalten, die vorschreibt, dass
nur eine natürliche Person zum Abfallbeauftragten bestellt werden kann. Aller-
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90 Als Ausnahme kann nach §5 der Abfallbeauftragtenverordnung gestattet werden,
dass ein nicht betriebsangehöriger Abfallbeauftragter bestellt werden kann.

91 Vgl. Böhm, in: Führ, GK-BImSchG, 2.Aufl. 2019, §55 Rn. 27; Jarass, BImSchG,
13.Aufl. 2020, §55 Rn. 17; Kotulla, Umweltschutzbeauftragter, 1995, S. 55; Kotulla,
Umweltschutzbeauftragter, NuR 2020, 16 (19); a.A. Speiser, Der Schutzbeauftragte
nach demBundes-Immissionsschutzgesetz, BB 1975, 1325 (1326).

92 Vgl.Nagel, Immissionsschutz- und Störfallbeauftragte, 2021, Rn. 233 ff.
93 Vgl.Kotulla, Umweltschutzbeauftragte, NuR 2020, 16 (19).
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94 Vgl. OVG NRW, Urt. v. 14. 11. 2000 – 21 A 2891/99, NVwZ-RR 2001, 725 (727); Drey-
haupt, Handbuch für Immissionsschutzbeauftragte, 39; Engelhardt/Schlicht,
BImSchG, 4.Aufl. 1997, §53 Rn. 13; Fischer, Betriebsbeauftragte für Umweltschutz
und Mitwirkung des Betriebsrats, ArbuR 1996, 474 (475); Willbrandt, in:
Appel/Ohms/Saurer (Hrsg.), BImSchG, 2021, §55 Rn. 47.

95 Vgl. Jarass, BImSchG, 13.Aufl. 2020, §55 Rn. 16; Schöttler, Der Betriebsbeauftragte für
Immissionsschutz, BB, 1976, 205.

96 Vgl. BAG, Urt. v. 26. 03. 2009 – 2 AZR 633/07, BAGE 130, 166.
97 Vgl. Schwerdtner, Umweltrecht, 2.Aufl. 2018, §55 BImSchG, Rn. 7; OVG NRW, Urt. v.

14. 11. 2000 – 21 A 2891/99, GewA 2001, 495 (siehe dazu unter Rdn. 407) Jarass,
BImSchG, 13.Aufl. 2020, §55 Rn. 16.
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dings findet sich in §2 der Abfallbeauftragtenverordnung die Grundregel90, dass
der Abfallbeauftragte ein Betriebsangehöriger sein muss. Daraus ist zu entneh-
men, dass offensichtlich nur eine natürliche Person bestellt werden darf und
nicht etwa auch eine juristische Person. Das entspricht der herrschenden Mei-
nung.91 Im Übrigen gilt das entsprechend für Immissionsschutz- und Störfallbe-
auftragte92 und für Gewässerschutzbeauftragte.93

g) Kann der Betreiber gleichzeitig Abfallbeauftragter sein?

Es ist äußerst zweifelhaft, ob der Anlagenbetreiber zum Abfallbeauftragten
bestellt werden darf. Die gleiche Frage stellt sich auch beim allein verantwort-
lichen Betriebsleiter. Nach §60 Abs. 1 Satz 1 KrWG berät der Abfallbeauftragte
den zur Bestellung Verpflichteten und die Betriebsangehörigen. Wäre der Anla-
genbetreiber in Personalunion Abfallbeauftragter, müsste er sich selbst beraten.
Daraus folgt, dass der Abfallbeauftragte notwendigerweise eine andere (natürli-
che) Person sein muss. Der Anlagenbetreiber und auch weitere Mitglieder der
Geschäftsführung können daher nicht gleichzeitig Abfallbeauftragte/r sein.94

Das gilt entsprechend für den allein verantwortlichen Betriebsleiter. Dieser wird
im Schrifttum teilweise als echter Betriebsleiter bezeichnet, dem die letzte
unternehmerische Entscheidungsbefugnis zukommt.95 Auch dieser kann nicht
zum Abfallbeauftragten bestellt werden. Das ist auch die Auffassung der Recht-
sprechung.96 Sie lehnt es ab, dass der Anlagenbetreiber sich selbst oder einen
allein verantwortlichen Betriebsleiter zumAbfallbeauftragten bestellen kann.97

Gelegentlich wird eine natürliche Person lediglich alsBetriebsleiter bezeichnet,
eine Gesamtverantwortung liegt nicht vor. Dieser Betriebsleiter überwacht nur
bestimmte Betriebsabläufe und er trifft nur in diesem Zusammenhang Entschei-
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98 Vgl.Hansmann/Maciejewski, in: Landmann/Rohmer, Umweltrecht Band III: Besonde-
rer Teil (BImSchG), §53 Rn. 11 (Stand: 02/2020).

99 Vgl.Hansmann/Maciejewski, in: Landmann/Rohmer, Umweltrecht Band III: Besonde-
rer Teil (BImSchG), §53 Rn. 11 (Stand: 02/2020).
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100 BGBl. I S. 2770, zuletzt geändert am 5. Juli 2017 (BGBl. I S. 2234); Hermanns, Die No-
velle der Abfallbeauftragtenverordnung, Abfallrecht 2017, 242.
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dungen.98 Ein solcher „Betriebsleiter“ kann als Abfallbeauftragter bestellt wer-
den, soweit die sonstigen Voraussetzungen vorhanden sind.99

2. Bestellpflicht nach der Abfallbeauftragtenverordnung
(AbfBeauftrV)

a) Gesetzliche Voraussetzungen

Nach §59 Abs. 1 Satz 2 und 3 KrWG ist das Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz ermächtigt, durch
Rechtsverordnung die Betreiber von Anlagen nach Satz 1, die Besitzer nach
Satz 1 sowie die Betreiber von Rücknahmesystemen und -stellen nach Satz 1, zu
bestimmen, die Abfallbeauftragte zu bestellen haben. Gemäß §59 Abs. 1 Satz 2
Nr. 3 KrWG kann durch diese Rechtsverordnung auch bestimmt werden, welche
Besitzer von Abfällen und welche Betreiber von Rücknahmesysteme und -stel-
len, für die Satz 1 entsprechend gilt, Abfallbeauftragte zu bestellen haben.
Davon ist durch die Verordnung über Betriebsbeauftragte für Abfall (Abfallbe-
auftragtenverordnung – AbfBeauftrV) vom 02.12. 2016100 Gebrauch gemacht
worden. Sie ist am 01. Juni 2017 in Kraft getreten.

b) Aufbau der Abfallbeauftragtenverordnung

Die Abfallbeauftragtenverordnung ist wie folgt aufgebaut:

Abschnitt 1 Allgemeine Vorschriften

§1 Anwendungsbereich
§2 Pflicht zur Bestellung
§3 Mehrere Abfallbeauftragte
§4 Gemeinsamer Abfallbeauftragter
§5 Nicht betriebsangehöriger Abfallbeauftragter
§6 Abfallbeauftragter für Konzerne
§7 Ausnahme von der Pflicht zur Bestellung eines Abfallbeauftragten

Abschnitt 2 Anforderungen an Abfallbeauftragte

§8 Zuverlässigkeit
§9 Fachkunde
§10 Übergangsvorschriften

Anlage 1 (zu §9 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 Satz 2)
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38

101 Vgl. Jakobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,
§59 Rn. 32. Siehe dazu den Text der Abfallbeauftragtenverordnung unter Rdn. 431.

102 Abwasserverordnung vom 17. 06. 2004 (BGBl. S. 1108, 2625), die zuletzt durch Arti-
kel 1 der Verordnung vom 20. 01. 2022 (BGBl. I S. 87) geändert worden ist; siehe dazu
den Text unter Rdn. 440.

103 BGBl. I S. 2234.
104 BGBl. I S. 1730, zuletzt geändert am 20.Oktober 2015 (BGBl. I S. 1739).

c) Anwendungsbereich

Die Abfallbeauftragtenverordnung regelt in §1 den Kreis der zur Bestellung von
Abfallbeauftragten Verpflichteten und die Anforderungen an Abfallbeauftragte.

d) Pflicht zur Bestellung

In §2 Abfallbeauftragtenverordnung wird die Pflicht zur Bestellung von Abfall-
beauftragten durch Aufzählungen von Anlagen konkretisiert.101 Einen betriebs-
angehörigen Abfallbeauftragten zu bestellen haben:

– die Betreiber folgenderAnlagen:
– Betreiber genehmigungsbedürftiger Anlagen, dabei wird Bezug genommen
auf bestimmte, genehmigungsbedürftige Anlagen nach der 4. BImSchV,

– Deponien bis zur endgültigen Stilllegung,
– Krankenhäuser und Kliniken, soweit pro Kalenderjahr mehr als 2 Tonnen
gefährliche Abfälle anfallen, sowie

– Abwasserbehandlungsanlagen der Größenklasse 5 gemäß Anhang I der
Abwasserverordnung.102

– folgendeBesitzer im Sinne von §27 KrWG:
– Hersteller und Vertreiber, die pro Kalenderjahrmehr als 100 Tonnen Trans-
portverpackungen gemäß §15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 des Verpackungsgesetzes
vom 05. Juli 2017103 in der jeweils geltenden Fassung zurücknehmen,

– Hersteller und Vertreiber, die Verkaufs- und Umverpackungen gemäß §8
Abs. 1 Satz 1 des Verpackungsgesetzes zurücknehmen, es sei denn, die von
ihnen hierfür beauftragten Dritte haben einen Abfallbeauftragten bestellt,

– Hersteller und Vertreiber, die pro Kalenderjahr mehr als 100 Tonnen Ver-
kaufs- und Umverpackungen gemäß §15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 des Verpa-
ckungsgesetzes zurücknehmen,

– Hersteller und Vertreiber, die pro Kalenderjahr mehr als 2 Tonnen Ver-
kaufsverpackungen gemäß §1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 des Verpackungsgesetzes
zurücknehmen,

– Hersteller, die Elektro- und Elektronikaltgeräte gemäß §19 des Elektro-
und Elektronikgerätegesetzes vom 30.Oktober 2015104 in der jeweils gel-
tenden Fassung zurücknehmen, es sei denn, die von ihnen hierfür beauf-
tragten Dritten haben einen Abfallbeauftragten bestellt,

– Vertreiber, die Elektro- und Elektronikaltgeräte gemäß §17 Abs. 1 oder
Abs. 2 des Elektro- und Elektronikgerätegesetzes zurücknehmen,
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105 BGBl. I S. 1582, zuletzt geändert am 20.November 2015, BGBl. I S. 2071.
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– Hersteller von Fahrzeug- und Industriebatterien, die Fahrzeug- und Indus-
trie-Altbatterien gemäß §8 des Batteriegesetzes vom 20.01. 2009105 in der
jeweils geltenden Fassung zurücknehmen, es sei denn, sie sind einem frei-
willigen System für die Rücknahme von einem Fahrzeug- oder Industrie-
Altbatterien angeschlossen, das selbst über einen Abfallbeauftragten ver-
fügt,

– Vertreiber, die Fahrzeug- und Industrie-Altbatterien gemäß §9 des Batte-
riegesetzes zurücknehmen, es sei denn, sie sind einem freiwilligen System
für die Rücknahme von Fahrzeug- und Industrie-Altbatterien angeschlos-
sen, das selbst über einen Abfallbeauftragten verfügt, sowie

– Hersteller und Vertreiber, die mehr als 2 Tonnen gefährliche Abfälle oder
mehr als 100 Tonnen nicht gefährliche Abfälle pro Kalenderjahr freiwillig
zurücknehmen.

– Betreiber folgenderRücknahmesysteme:
– Systeme, die Verpackungen gemäß §14 Abs. 1 des Verpackungsgesetzes
zurücknehmen,

– Herstellereigene Rücknahmesysteme, die Elektro- und Elektronikaltgeräte
gemäß §16 Abs. 5 des Elektro- und Elektronikgerätegesetzes zurückneh-
men,

– das gemeinsame Rücknahmesystem, das Geräte-Altbatterien gemäß §6 des
Batteriegesetzes zurücknimmt,

– Herstellereigene Rücknahmesysteme, die Geräte-Altbatterien gemäß §7
des Batteriegesetzes zurücknehmen sowie

– Systeme, die Fahrzeug- oder Industrie-Altbatterien freiwillig zurückneh-
men.

In allen diesen Fällen ist ein betriebsangehöriger Abfallbeauftragter zu bestel-
len.

e) Mehrere Abfallbeauftragte gemäß §3 AbfBeauftrV

Die zuständige Behörde kann nach §3 AbfBeauftrV anordnen, dass die zur
Bestellung Verpflichtetenmehrere betriebsangehörige Abfallbeauftragte zu be-
stellen haben; die Zahl der Abfallbeauftragten ist so zu bemessen, dass die
sachgemäße Erfüllung der in §60 Abs. 1 und 2 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes
bezeichneten Aufgaben sichergestellt ist.

f) Gemeinsamer Abfallbeauftragter gemäß §4 AbfBeauftrV

Betreibt ein zur Bestellung Verpflichteter mehrere Anlagen, mehrere Betriebe
als Besitzer im Sinne des §27 KrWG oder mehrere Rücknahmesysteme oder
Rücknahmestellen, kann ein gemeinsamer betriebsangehöriger Abfallbeauf-
tragter bestellt werden, wenn hierdurch die sachgemäße Erfüllung der in §60
Abs. 1 und 2 KrWG bezeichneten Aufgaben nicht beeinträchtigt wird.
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106 Vgl.Kahle, in: Schmehl/Clement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 34 a. E.

44

107 Siehe dazu ausführlich unter Rdn. 171 ff.
108 Siehe dazu ausführlich unter Rdn. 173 ff.
109 Siehe dazu ausführlich unter Rdn. 45.
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g) Nicht betriebsangehöriger Abfallbeauftragter gemäß §5
AbfBeauftrV

Nach §5 soll die zuständige Behörde einem zur Bestellung Verpflichteten auf
Antrag die Bestellung eines oder mehrerer nicht betriebsangehöriger Abfallbe-
auftragter gestatten, wenn hierdurch die sachgemäße Erfüllung der in §60
Abs. 1 und 2 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes bezeichneten Aufgaben nicht be-
einträchtigt wird.

h) Abfallbeauftragter für Konzerne gemäß §6 AbfBeauftrV

Ist die Anlage, der Betrieb eines Besitzers im Sinne des §27 KrWG, das Rücknah-
mesystem oder die Rücknahmestelle eines zur Bestellung Verpflichteten unter
einer einheitlichen Leitung eines herrschenden Unternehmens zusammen-
gefasst (Konzern), so kann die zuständige Behörde dem zur Bestellung Ver-
pflichteten aufAntrag die Bestellung eines Abfallbeauftragten für den Konzern-
bereich unter bestimmten Voraussetzungen gestatten.

i) Ausnahme von der Pflicht zur Bestellung eines Abfallbeauf-
tragten gemäß §7 AbfBeauftrV

Die zuständige Behörde hat auf Antrag den zur Bestellung Verpflichteten von
seiner Pflicht zur Bestellung zu befreien. Das gilt, wenn die Bestellung im Einzel-
fall im Hinblick auf die Größe der Anlage, des Rücknahmesystems oder der
Rücknahmestelle oder auf die Art oder Menge der entstehenden, angelieferten
oder zurückgenommenen Abfälle nicht erforderlich ist. In der Praxis wird eine
Ausnahme nach dieser Vorschrift selten gewährt.106

j) Anforderungen an Abfallbeauftragte gemäß §8 ff.
AbfBeauftrV

Abschnitt 2 der Abfallbeauftragtenverordnung enthält die Anforderungen an
Abfallbeauftragte. Der zu bestellende Abfallbeauftragte muss nach §8 zuverläs-
sig107 und eine in §9 AbfBeauftrV aufgeführte Fachkunde108 aufweisen. Für die
Anforderungen nach §9 Abs. 1 (= Fachkunde) gibt es in §10 AbfBeauftrV eine
Übergangsvorschrift.109

k) Übergangsvorschriften gemäß §10 AbfBeauftrV

Die Übergangsvorschriften sind mittlerweile alle zeitlich überholt. Die Fach-
kundeanforderungen nach §9 Abs. 1 AbfBeauftrV galten nicht für Abfallbeauf-
tragte, die am 01.06. 2017 bereits bestellt worden waren. Die Pflicht zur Teil-
nahme an einem von der zuständigen Behörde anerkannten Lehrgang gemäß
§9 Abs. 2 AbfBeauftrV war spätestens am 01.06. 2019 erstmals zu erfüllen. Nach
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110 Siehe dazu den Text der Abfallbeauftragtenverordnung unter Rdn. 431.

47

111 Vgl.Kotulla, Umweltschutzbeauftragte, NuR 2020, 16 (19).
112 Vgl.Kotulla, Umweltschutzbeauftragte, NuR 2020, 16 (19).
113 Vgl.Kotulla, Umweltschutzbeauftragte, NuR 2020, 16 (19).

48

49

114 Vgl.Nagel, Immissionsschutz- und Störfallbeauftragte, 2021, Rn. 69.

50

§10 Abs. 2 AbfBeauftrV hatten Abfallbeauftragte, die nach den Vorschriften
dieser Verordnung erstmals bestellt worden waren, die Pflicht zur Teilnahme an
einem von der zuständigen Behörde anerkannten Lehrgang gemäß §9 Abs. 1
Nr. 3 AbfBeauftrV spätestens am 01.06. 2019 zu erfüllen.

l) Lehrgangsinhalte gemäß Anlage 1

In der Anlage 1 (zu §9 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 Satz 2 AbfBeauftrV) sind die
Lehrgangsinhalte im Einzelnen aufgeführt.110 Es handelt sich um Kenntnisse
des Abfallrechts und der Abfalltechnik sowie um Kenntnisse über die Pflichten
und Rechte des Abfallbeauftragten.

3. Entstehungszeitpunkt der Bestellpflicht, Form, Anzeige
der Bestellung, Dauer

a) Entstehungszeitpunkt der Bestellpflicht

Grundsätzlich beginnt die Bestellpflicht mit der Errichtung der relevanten Ab-
fallanlagen bzw. der Betriebs- oder Rücknahmesystemkomponenten.111 Bereits
zu diesem Zeitpunkt werden wesentliche Vorentscheidungen getroffen, die sich
auf den späteren betrieblichen Umweltschutz auswirken.112 Die Bestellpflicht
entsteht nicht bereits im Planungsstadium, die praktische Umsetzung des Pro-
jektes steht zu diesem Zeitpunkt noch nicht fest.113

b) Form

Nach §60 Abs. 3 Satz 1 KrWG findet §55 Abs. 1 Satz 1 BImSchG entsprechende
Anwendung. Der Abfallbeauftragte ist daher schriftlich zu bestellen. Die ihm
obliegenden Aufgaben sind genau zu bezeichnen. Die Schriftform ist zwingend
vorgeschrieben. Fehlt es daran, ist die Bestellung nach §125 BGB nichtig.

Beispiel:114

In einer Kölner Firma wurde am „Schwarzen Brett“ ein Aushang angebracht.
Darin war aufgeführt, Herr X sei zum Beauftragten für Umweltschutz für den
Standort Köln bestellt worden (weitere Angaben enthielt der Aushang nicht,
auch keine Unterschrift der Beteiligten).

Lösung:

Eine Bestellung zum Beauftragten für Umweltschutz ist in den Umweltgesetzen
nicht vorgesehen. Sie ist daher rechtlich nicht möglich. Im Übrigen fehlt es an der
Schriftform. Die Bestellung ist nichtig.

Die Bestellung ist ein privatrechtlicher, mitwirkungsbedürftiger Akt zwi-
schen dem Betreiber und dem Abfallbeauftragten. Die Bestellung ist deshalb
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115 So aber Tettinger, Der Immissionsschutzbeauftragte, ein Beliehener?, DVBl 1976,
75 ff.

116 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,
§60 Rn. 16;Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht 2.Aufl. 2018, §60, Rn. 11.

51

117 Vgl. Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht 2018, §60 Rn. 11; Jacobj, in: Ver-
steyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019, §60 Rn. 16; aus der
Rechtsprechung BAG, Urt. v. 26. 03. 2009, NZA 2011, 166, Rn. 20, siehe dazu Rdn. 410.

52

118 Vgl. Linck, in: Schaub, Arbeitsrechtshandbuch, 18.Aufl. 2019, §45 Rn. 13 unter Beru-
fung auf BAG 19.Mai 2010, NZA 2010, 1119.

53

119 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,
§60 Rn. 16.

54

120 Vgl.Kotulla, in: Jarass/Petersen, KrWG, 2010, §60 Rn. 15.

55

121 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,
§60 Rn. 16.

122 Siehe dazu Rdn. 420 ff.

kein Verwaltungsakt. Der bestellte Abfallbeauftragte ist auch kein „Beliehe-
ner“115 im öffentlich-rechtlichen Sinn.116

Die Bestellung ist aber nur wirksam, wenn die Person zustimmt, die Abfallbe-
auftragter werden soll.117

Beispiel:

Der Mandant ist Arbeitnehmer bei einer großen Einzelhandelskette. Er soll zum
Betriebsbeauftragten für Abfall bestellt werden. Das will er auf keinen Fall.

Daraufhin sendet der Arbeitgeber demArbeitnehmer eine Vertragsergänzung zu.
Diese besteht daraus, dass der Arbeitgeber die §§59 und 60 KrWG abgeschrieben
hat (mit Ausnahme des §60 Abs. 3 KrWG in Verbindung mit §58 BImSchG, der
das Benachteiligungsverbot und den Kündigungsschutz enthält). Der Arbeit-
geber beruft sich auf sein Direktionsrecht und erklärt, die Vertragsergänzung sei
jetzt bindend für den Arbeitnehmer.

Lösung:

Dem Arbeitgeber steht zwar grundsätzlich ein Direktionsrecht zu. Er kann den
Arbeitsort, die Art undWeise der Arbeit und die Lage der Arbeitszeit festlegen.

Dem Arbeitgeber obliegt es nach §106 S.1 GewO Inhalt, Ort und Zeit der Arbeits-
leistung nach billigem Ermessen unter Beachtung gegebenenfalls anwendbarer
Betriebsvereinbarungen oder Tarifverträge sowie der gesetzlichen Vorschriften
näher zu bestimmen.118

Er kann aber nicht mit Hilfe des Direktionsrechts den Arbeitsvertrag einseitig
ergänzen.

Für die Wirksamkeit der Bestellung ist es nicht erforderlich, dass die Aufgaben
genau bezeichnet werden.119

Auch die Übergabe der Bestellungsurkunde ist keine Wirksamkeitsvorausset-
zung.120

Die Bestellung muss nicht in einer gesonderten Bestellungsurkunde erfolgen.
Sie kann auch im Arbeitsvertrag enthalten sein.121 Eine gesonderte Bestellungs-
urkunde kann jedoch sinnvoll sein.122
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56

123 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,
§60 Rn. 16.

124 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,
§60 Rn. 16;Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht 2018, §60 Rn. 11.

125 Vgl.Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §59 Rn. 6.

57

126 Vgl. Queitsch, in: Giesberts/Reinhardt, Umweltrecht 2018, §60 Rn. 11; Jacobj, in: Ver-
steyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019, §60 Rn. 16; Böhm,
in: GK-BImSchG, 2.Aufl. 2019, §55 Rn. 11.

127 Siehe dazu Rdn. 179 ff.
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128 Vgl. Jacobj, in: Versteyl/Mann/Schomerus, Kreislaufwirtschaftsgesetz, 4.Aufl. 2019,
§60 Rn. 16, unter Verweis auf die Rechtsprechung BAG, NZA 2011, 166 Rn. 23.

59

129 Vgl. Böhm, in: Führ, GK-BImSchG, 2.Aufl. 2019, §55 Rn. 10.
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130 Vgl.Kahle, in: Schmehl/Klement, GK-KrWG, 2.Aufl. 2019, §60 Rn. 26.
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131 EMAS = EnvironmentManagement and Audit Scheme.
132 Vom 24. 06. 2002 (BGBl. I S. 2247), zuletzt geändert am 02. 12. 2016 (BGBl. I S. 2779).

c) Anzeige der Bestellung

Die Bestellung ist – jedenfalls nach überwiegender Ansicht123 – nach §60 Abs. 3
Satz 1 KrWG in Verbindung mit §55 Abs. 1 Satz 2 BImSchG der zuständigen
Behörde unverzüglich anzuzeigen. Unverzüglich bedeutet „ohne schuldhaftes
Zögern“.124

Vereinzelt wird §55 Abs. 1 Satz 2 BImSchG als Rechtsgrundlage abgelehnt.125

§55 Abs. 1 Satz 2 BImSchG sei auf den Abfallbeauftragten nicht anwendbar, da
er ausweislich des Wortlauts des §60 Abs. 3 nicht das Verhältnis zwischen dem
zur Bestellung Verpflichtetem und demAbfallbeauftragten betreffe.

Die Anzeige hat den Zweck, der Behörde die Kontrolle über die Erfüllung der
Bestellpflicht einschließlich der Qualitätsanforderung für den Abfallbeauftrag-
ten zu erleichtern.126 Die Behörde könnte auch so Vorbereitungen treffen, um
gegebenenfalls ein Abberufungsverlangen nach §60 Abs. 3 KrWG in Verbin-
dungmit §55 Abs. 2 Satz 2 BImSchG zu treffen.127

DieWirksamkeit der Bestellung hängt nicht davon ab, dass die Anzeige erstat-
tet wird.128

Wird der Beauftragte abberufen, ist das der zuständigen Behörde nach §60
Abs. 3 KrWG in Verbindung mit §55 Abs. 1 Satz 2 BImSchG unter Angabe der
maßgeblichen Gründe unverzüglichmitzuteilen.129

Werden dem Abfallbeauftragten Pflichten übertragen, die über die gesetzlichen
Aufgaben hinausgehen, müssen diese der Behörde nichtmitgeteilt werden.130

Eine Ausnahme gilt für EMAS-Anlagen.131 Die Pflicht zur Anzeige wird gemäß
§3 Abs. 3 EMAS-Privilegierungs-Verordnung132 seitens des Betreibers einer
EMAS-Anlage auch dadurch erfüllt, dass er der zuständigen Behörde im Rah-
men des Umwelt-Audits erarbeitete Unterlagen zugeleitet hat, die gleichwertige
Angaben enthalten.


